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Ein Resümee über zwei Leichtathletik-Jahre im NLV Kreis Hannover-

Land zu ziehen, fällt gar nicht so leicht. Jeder Verein blickt wohl auf 

seine individuellen „Aufs und Abs“ zurück. Aus meiner Sicht als Kreis-

Schülerwartin fallen mir folgende Aspekte besonders ins Auge: 

 

1. Kinderleichtathletik vs. Schülersportfeste 

Bereits in meinem Bericht über das Jahr 2015 habe ich darauf aufmerk-

sam gemacht, dass sich die „klassischen“ Schülersportfeste im Kreis 

Hannover-Land nach wie vor großer Beliebtheit erfreuen. Laufen, Sprin-

gen und Werfen, ob als Einzeldisziplin oder im Dreikampf - gerade die 

Kinder der Altersklassen U10 und U12 treten in den größten Teilnehmer-

feldern gegeneinander an. An Nachwuchs, der darüber hinaus auch noch 

motiviert ist, an Wettkämpfen teilzunehmen, mangelt es bei den Jüngsten 

nicht. Was sicherlich auch in der hervorragenden Arbeit unserer vielen 

Trainerinnen und Trainer begründet liegt.  Blickt man aber auf die vom 

DLV geforderte Kinderleichtathletik - Fehlanzeige - weder im Jahr 2015 

noch im Jahr 2016 hat ein Verein einen Kinderleichtathletikwettbewerb 

ausgetragen. Man könnte nun argumentieren, dass Kinder mit den „Fü-

ßen abstimmen“ und wenn sie unsere Schülersportfeste besuchen, dies 

ein eindeutiges Votum ist. Aber wenn wir die Alternative nicht erproben, 

so können wir hierzu keine Aussage treffen. Letztlich sollten die Kinder 

entscheiden, ob die DLV-Kinderleichtathletik eine attraktive Ergänzung 

zum bisherigen Wettkampfangebot sein kann - vielleicht geben wir ihnen 

in den nächsten Jahren ja einmal die Chance dazu. 

 

2. Individualsportart vs. Mannschaftserlebnisse 

Dies knüpft unmittelbar an die Debatte um die Kinderleichtathletik an - 

Wettkampferleben in der Gruppe. Auch hier die Frage, ob es sich um 

eine Ergänzung zu den Erlebnissen handelt, die doch gerade eine Indivi-

dualsportart auszeichnen oder bieten wir diese Gruppenerlebnisse nicht 

auch schon in der klassischen Form an. Die „Stärkung“ von Mannschaf-

ten war u.a. das Ziel der Einführung des Kreispokals für die Altersklassen 

U12 und U10 im Jahr 2014. Betrachtet man die Entwicklung in den Jah-

ren 2015 und 2016 lässt sich durchaus ein positiver Trend feststellen. Ist 

im Jahr 2015 lediglich bei den weiblichen Kindern U12 mehr als eine 

Mannschaft an den Start gegangen, so waren es im Jahr 2016 in den vier 
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ausgeschriebenen Wettbewerben zwischen 2 und 6 Mannschaften. Die 

Kinder U10 stellten 5 bzw. 6 Mannschaften. Den Termin des Kreispokal-

wettkampfes gilt es also weiterhin fest im Wettkampfplan der Vereine zu 

verankern und möglichst alle Kinder zu einer Teilnahme zu motivieren.  

 

Ein weiteres motivierendes Mannschaftserlebnis ist der jährlich stattfin-

dende Hallenvergleichskampf der Kreise. In beiden Jahren siegte der 

Kreis unter Addition der Ergebnisse aller vier Mannschaften. Erste Plätze 

gingen im Jahr 2015 an die weibliche Jugend U14 und im Jahr 2016 an 

die männliche Jugend U14. Wie knapp die Entscheidungen mit den ande-

ren Kreisen ausfallen, zeigte sich 2016 an der weiblichen Jugend U14. 

Diese landete mit einem halben Punkt Rückstand auf dem zweiten Platz. 

 

3. Qualität vs. Quantität 

Für die Jugendlichen U14 und U16 gab es nach wie vor auch Kreismeis-

terschaften-Einzel. Eine Wettkampfform, die es möglichst vielen Athleten 

ermöglichen soll, sich auf Meisterschaftsebene zu messen. Dies gelingt 

auch weiterhin sehr gut. So traten im Jahr 2015 130 Teilnehmende aus 

20 Vereinen der Altersklassen U16 und U14 an und im Jahr 2016 102 

Teilnehmende aus 18 Vereinen. Es zeigt sich aber auch, dass wir die 

Schwelle von der U14 zur U16 nicht unterschätzen dürfen. Insbesondere 

bei unseren männlichen Athleten haben wir hier einen starken Rückgang 

zu verzeichnen. 

 

Darüber hinaus hat sich unsere Jugend U16 auch mit hervorragenden 

Leistungen präsentiert.  Nicht nur zahlreiche Landesmeistertitel wurden 

errungen, sondern auch einige Kreisrekorde. Roodley Moldenhauer (TuS 

Wunstorf) gelang über 300m im Jahr 2016 ein neuer Kreisrekord in 37,92 

sec. Vianne Schäfer (TSV Burgdorf) errang gleich drei neue Kreisrekorde 

- Speerwerfen (36,35m), Siebenkampf (3625 Pkt.) sowie Blockwettkampf 

Wurf (2376 Pkt.).  

 

Und auch, wenn jeder Funktionär, Kampfrichter, Trainer, Betreuer, Eltern-

teil aber vor allem jedes Kind, jeder Jugendlicher seinen ganz eigenen 

Blick auf unsere Leichtathletik in den vergangenen zwei Jahren hat, so 

denke ich, dass wir alle gemeinsam mit Zuversicht auf die nächsten zwei 

Jahre schauen können und dies aus einem ganz einfachen Grund: Wir 

bieten den Kindern und Jugendlichen eine attraktive Leichtathletik in un-

serem Kreis an. 

 
Annika Wartenberg 
Schülerwartin 

                                                           

 


